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Ein Ständige Weiterentwicklung 
der Kategorien und 

Auszeichnungen, die mit den 
Tätigkeiten der OIV und der 

Anpassung der weltweiten 
Veröffentlichungen zum Thema 

Weinbau einhergeht. 
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● Durch die Schaffung des „Preises des 
Internationalen Weinamtes*“ im Jahr 1930 
werden durch die Gewährung eines Geldbetrags 
zur Förderung der Forschung 3 Kategorien von 
Veröffentlichungen ausgezeichnet:   
1°) „die Untersuchung von Fragen, die die 
Weinchemie und die Önologie betreffen, 
2°) „das beste Originalwerk über ein Verfahren 
zum Nachweis des Zusatzes von Zucker zu Most 
oder Wein“, 
3°) „die besten Arbeiten über Wein*. 
 

 

 
Ein 1000-Francs-Schein aus den 1930er Jahren 1930 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

● 1932 
wird einem Autor unabhängig 

von den „Förderpreisen“ 
ein „Sonderpreis“ 

für sein Gesamtwerk verliehen.  
 

 
 

 
 

 ● Im Zweiten Weltkrieg wird der Wettbewerb ab 1938 bis 1945 unterbrochen.  
          Die Werke der Autoren, die dem Aufruf zur Einreichung von Bewerbungen, 
                  der in den Bulletins des Internationalen Weinamtes 1939 und 1940 
                           veröffentlicht wurde, gefolgt sind, werden 1946 prämiert. 
 
 
 

 

 
 
 

 

*Die OIV wurde am 29. November 1924 unter dem Namen „Internationales Weinamt“ gegründet. Dieser wird dann in „Internationales Amt für Rebe und Wein“ 
umgewandelt. Bei seiner Neugründung am 3. April 2001 wird das Amt die „Internationale Organisation für Rebe und Wein“.   
Archive des Bulletins des Internationalen Weinamtes: Veröffentlichung nur in französischer Sprache: Site PANDOR UNIVERSITÉ DE BOURGOGNE https://pandor.u-
bourgogne.fr/ Vers bulletins de l’OIV : https://pandor.u-bourgogne.fr/ead.html?id=FRMSH021_00019#!{"content":["FRMSH021_00019_e0000029",true,""]} 
    

mailto:jurydesprix@oiv.int
Site
https://pandor.u-bourgogne.fr/
https://pandor.u-bourgogne.fr/
https://pandor.u-bourgogne.fr/ead.html?id=FRMSH021_00019#!{"content":["FRMSH021_00019_e0000029",true,""]}
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● In dem 1940 veröffentlichten 
Aufruf zur Einreichung von 
Bewerbungen ist angeführt, 
dass die Preise in 6 Kategorien 
vergeben werden:   
 

1°) Werke zur „allgemeinen 
Propaganda“:  "die besten 
Werke..., die ausschließlich dem 
Wein gewidmet sind und einen 
deutlich ausgeprägten 
Originalcharakter haben",  
2°) „neue Arbeiten von Ärzten und 
Fachkräften im 
Gesundheitsschutz“, 
3°) „Werke über Önologie und 
Weinbautechniken“, 
4°) „bemerkenswertes 
Gesamtwerk zum Schutz des 
Weins“, 
5°) „Thesen…, die sich mit dem 
ernährungsphysiologischen, 
hygienischen und 
therapeutischen Wert von Wein, 
Trauben und Traubensaft 
befassen“.  
6°) „Verbesserung… des von 
Griechenland gegründeten 
Preises“: und Belohnung „des 
Erstellers eines industriellen 
Verfahrens zur Herstellung von 
Invertzucker* aus Traubenmost, 
durch das *Saccharose 
weitgehend ersetzt werden kann.“    
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 * Fehler im französischen Originaltext des Bulletins des Amtes: Es handelt sich um „sucre inverti“ und „le saccharose“. 
 

 

 
 

Bulletin des Internationalen Weinamtes N°138 janvier-février 1940 (p.96) https://pandor.u-bourgogne.fr/functions/ead/detached/BOIV/BOIV_1940_01-02_n138.pdf 

mailto:jurydesprix@oiv.int
https://pandor.u-bourgogne.fr/functions/ead/detached/BOIV/BOIV_1940_01-02_n138.pdf
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● „Nach der achtjährigen 
Unterbrechung (ab 1938) der 
Verleihung der O.I.V.-Preise wird 
1946 für die Wiederaufnahme der 
O.I.V.-Preise viel Werbung 
verbreitet, und die Preise werden 
an „Kandidaten vergeben, die ihre 
Bewerbung zumeist ab 1939 und 
1940 eingereicht hatten…“.  
 

 
 

● 1946 verliehene Preise des internationalen Weinamtes*: 
„Wissenschaftliche O.I.V.-Preise mit Medaille“, 

„O.I.V.-Preise mit Medaille“, 
„O.I.V.-Medaille oder Diplom“, 

„O.I.V.-Preis als Auszeichnung“, 
und: „O.I.V.-Diplom mit Auszeichnung, das einem Verlag für seine künstlerische Verlags- 

und Propagandaarbeit zu Gunsten des Weins verliehen wird" (siehe unten). 
 
 
 

 
 

 

 

*https://pandor.u-bourgogne.fr/img-
viewer/BOIV/BOIV_1946_07_n185/iipviewer.html?base=mets&np=BOIV_1946_07_n185_018.jpg&nd=BOIV_1946_07_n185_019.jpg&monoid=BOIV_1946_07_n185
_art02&treq=&vcontext=mets&ns=BOIV_1946_07_n185_018.jpg 

 

 

mailto:jurydesprix@oiv.int
https://pandor.u-bourgogne.fr/img-viewer/BOIV/BOIV_1946_07_n185/iipviewer.html?base=mets&np=BOIV_1946_07_n185_018.jpg&nd=BOIV_1946_07_n185_019.jpg&monoid=BOIV_1946_07_n185_art02&treq=&vcontext=mets&ns=BOIV_1946_07_n185_018.jpg
https://pandor.u-bourgogne.fr/img-viewer/BOIV/BOIV_1946_07_n185/iipviewer.html?base=mets&np=BOIV_1946_07_n185_018.jpg&nd=BOIV_1946_07_n185_019.jpg&monoid=BOIV_1946_07_n185_art02&treq=&vcontext=mets&ns=BOIV_1946_07_n185_018.jpg
https://pandor.u-bourgogne.fr/img-viewer/BOIV/BOIV_1946_07_n185/iipviewer.html?base=mets&np=BOIV_1946_07_n185_018.jpg&nd=BOIV_1946_07_n185_019.jpg&monoid=BOIV_1946_07_n185_art02&treq=&vcontext=mets&ns=BOIV_1946_07_n185_018.jpg
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● 1947, 1949, 1951, 
1954, 1956, und 1958 
wird keine Preisliste 
veröffentlicht. 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

● In diesem Zeitraum werden die Preise also nur alle zwei Jahre verliehen. 
                        Einem handschriftlichen Vermerk ist zu entnehmen: 

„Jährliche Preise seit 1959 untereilt in 5 Kategorien“ 
 

 

 

 
● In dem im O.I.V.-Bulletin 1979 
veröffentlichten Aufruf zur Einreichung 
von Bewerbungen sind weiterhin 
5 Kategorien oder „Klassen“ angeführt. 

 

 
● Der Aufruf 1980 verweist auf die 
Einrichtung einer 6. Kategorie 
oder „Disziplin“: 
„Monographien und Fachstudien“. 
 

 

 

 
 

1983 im Bereich der Önologie verliehene Medaille 
(Foto: Prof. Dr. Valeriu V. Cotea ) 

 

 

● 1981 wird ein Preis für ein Werk zur 
„Weinbauwirtschaft“ verliehen. 
 

● Die Vergabe eines Preises in Form eines 
Geldbetrags wird nach 1981 eingestellt. 
 
Anschließend werden die Autoren 
der Werke durch die Verleihung 
einer Medaille und eines 
„Diploms des Internationalen Amtes 
für Rebe und Wein“ 
belohnt und ermutigt. 
 

 

mailto:jurydesprix@oiv.int
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Die Medaille der Internationalen Organisation für Rebe und Wein 

 
 

 

● 1986,wird die Kategorie 
„Geschichte und Literatur“ 

durch „Bildende Kunst“ ergänzt. 
 
 
 
 

● 1991,wird eine „Exzellenzmedaille“ 
für ein Werk über Archäologie verliehen, 

das sich mit Amphoren befasst. 
 

 

 

 
 

● 1992 bilden 
„audiovisuelle Werke“ 
die 7. Kategorie.   
 
Das Festival „Oenovideo“ wird 
unter die Schirmherrschaft 
der OIV gestellt. 
Die Preisverleihungen finden 
am Sitz der OIV statt. 
Im ersten Jahr werden in der 7. 
Kategorie 9 Auszeichnungen 
vergeben, dann bis 2004 
jährlich 1 bis 4 Preise und bis 
zu 3 Sondererwähnungen.  
 
Seitdem ist die OIV weiterhin 
Mitglied der Jury des Festivals, 
das ab 2015 wieder unter 
der Schirmherrschaft 
der OIV steht.  
 

 

 
 

 
 

 
 

● 1995 
werden außer den Preisen 
mehrere „Auszeichnungen“ 
vergeben. 
 

 

 

● 1996 
wird die „Sondererwähnung“ 
in die Preisliste 
eingeführt.   
 
 

 

 

 

● 2000 
wird die Kategorie 
„Weinbauwirtschaft“ durch 
„Recht“ ergänzt.   
 
 

 

mailto:jurydesprix@oiv.int
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● 2010 wird die Kategorie 
„Medizin und Hygiene des Weins“ 
in „Wein und Gesundheit“ umbenannt.   
 

Das Jahr 2010 ist geprägt von einer 
bedeutenden Anpassung, die mit dem 
steigenden Angebot an Veröffentlichungen und 
ihrer Vielfalt zusammenhängt. So wurden 3 
neue Kategorien eingerichtet, die für die 
breite Öffentlichkeit bestimmt sind. 
Ein erster Preis wird in der Kategorie 
„Entdeckungen und Vorstellung von Weinen“ 
verliehen.  Ein erster Preis und eine erste 
Sondererwähnung werden in der Kategorie 
„Weine und Territorien“ vergeben. 
Der erste Preis in der 3. neuen Kategorie 
„Weine und Speisen“, die 2010 eingerichtet 
wird, wird 2011 verliehen. 
 

  

2010 
ergänzte die OIV-Jury die sogenannten 

« wissenschaftlichen » Kategorien in 
Anpassung an das Buchangebot des 

Sektors durch drei weitere Kategorien: 
 

6 ● „Entdeckungen und Vorstellung 
von Weinen“ 

für populärwissenschaftliche Werke, 
 

7 ●  „Weine und Territorien“ 
zur Beschreibung von Weinen und 

Weinanbaugebieten weltweit, 
 

8 ● „Weine und Speisen“ 
zur Förderung eines vernünftigen 

Ansatzes des Weinkonsums. 
  

  
 

 

 

2016 
In den ersten 5 Kategorien akzeptiert 
die OIV-Jury interaktive digitale Werke: 
 

1 ⚫ Weinbau (und Nachhaltiger Weinbau) 
2 ⚫ Önologie 
3 ⚫ Weinbauwirtschaft und Weinbaurecht 
4 ⚫ Geschichte, Literatur, schöne Künste 
5 ⚫ Wein und Gesundheit 
 

 

           

● Die OIV-Preise passen sich weiterhin an das 
Angebot an Publikationen an, und die Jury 

beschließt 2016, die Formatarten für die so 
genannten „wissenschaftlichen“ und 

„technischen“ Kategorien zu erweitern und 
Bewerbungen für interaktive digitale 

Werkzeuge anzunehmen, um 
Veröffentlichungen im Bereich des E-Learning, 

Webseiten usw. zu berücksichtigen. 
 

 

 

● 2018 kommt 
eine 11. Kategorie hinzu: 
„Nachhaltiger Weinbau“. 
 

Das Thema ist für 
die Experten der OIV 
von zentraler Bedeutung, 
und es liegt ein 
zunehmendes Angebot an 
Werken vor, die sich mit der 
nachhaltigen Entwicklung 
im Bereich des Weinbaus 
befassen. 
 

 

2020 : die 11 Kategorien 
  1 ● Weinbau 
  2 ● Önologie 
  3 ● Weinbauwirtschaft und Weinbaurecht (zusammen oder getrennt) 

  4 ● Geschichte, Literatur, schöne Künste (zusammen oder getrennt) 
  5 ● Wein und Gesundheit 
  6 ● Entdeckungen und Vorstellung von Weinen 
  7  ● Weine und Territorien 
  8 ● Weine und Speisen 
  9 ● Monographien und Fachstudien (zusammen oder getrennt) 
10 ● Symposiumsakten, Wörterbücher, Enzyklopädien, 
        Lexika, Atlas 
 11 ● Nachhaltiger Weinbau 
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In 90 Jahren wurden in 77 Ausgaben 
des OIV-Preises rund 800 Werke 
prämiert.   
 

 

 

Von 1930 bis 2000 wurden rund 560 Werke 
von der Internationalen Jury 
der OIV prämiert.. 
 

 

Von 2001 bis 2019 wurden 153 Preise 
und 86 Sondererwähnungen 

vergeben. 

 
 

2 Große Preise wurden 2016 
an Frau Jancis Robinson und Professor Pierre Galet 

für ihr bibliographisches Werk und ihren wichtigen Beitrag zur 
Verbreitung der Kenntnisse im Bereich des Weinbaus in der ganzen Welt vergeben. 

 

 
 

 

 
 
      Frau Jancis Robinson  stellt ihr Werk 
    „The Oxford Companion to Wine “ vor. 

 
 
 

 

 
 
 
 

Professor Pierre Galet  stellt sein Werk 
« Dictionnaire Encyclopédique des cépages 

et de leurs synonymes. » vor. 
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